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Marie-Louise Ries, geb. 1937

1957-1960 Studium der Angewandten Psychologie, Diplomabschluss in
Berufsberatung und Arbeits- und Betriebspsychologie
Diplom als Supervisorin(SSAZ), Diplom als Individualpsychologin

Seit 1962 Selbständige Praxis als Laufbahnberaterin und Arbeitspsychologin
Aufträge md er Industrie (Schulung, Selektionsmethoden)

Seit 1970 Spezialisierung auf Laufbahnberatung für Frauen und Frauen-
förderung in Betrieben. Erste Wiedereinstiegsgruppen für Frauen 1979

1979-1987 Mitarbeiterin auf der Zentralstelle für Berufsberatung des Kantons
Zürich, (halbtags). Auftrag zur Entwicklung von Methoden der
Erwachsenenberatung und der Gruppenberatung.
Für den SVB: neben Dozentinnentätigkeit Entwickeln eines 4-semestrigen
Nachdiplom-Lehrgangs in Erwachsenenberatung (gem.m.Beatrice Stoffel)
und zahlreiche Kursen (regional und schweizerisch) zur Einführung von
Gruppenberatungen in der öffentlichen Berufsberatung.

1987 lnitiierung und Gründung von BALance, eine Institution der
Frauenförderung. Feministischer Diskurs um das Wirksamwerden des
Weiblichen in der Welt. Praktisch: Entwicklung von Weiterbildungsange-
boten auch für Verwaltungen und Wirtschaft: z.B. Berufliche
Standortbestimmung, Frauen Führen, Frau und Sprache, Älter werden im
Beruf, Erwerbslosenkurse und viele andere mehr, zeitweise mit bis zu 40
Kursleiterinnen.

Seit 1982 Freie Tätigkeit in der Swissair, interne Beratungen in der
"Kontaktstelle für berufliche und persönliche Entwicklungsfragen",
Weiterbildungsangebote, Entwicklung von Kursen zum Laufbahn-
Management für Mitarbeitende, deren Berufe verschwinden: z.B. Flight-
Ingenieure, Verkehrbuchhaltung (Auslagerung nach Indien).

Seit 1990 Neben der berufsberaterischen Praxis für Frauen Spezialisierung auf
Kurse zur Vorbereitung auf die nachberufliche Zeit für die Wirtschaft,
Swissair, ABB, Swisscom, SBB etc., zum Thema Frühpensionierung und
Neuorientierung für ältere Mitarbeitende.

Seit 1996 lnitiierung eines Weiterbildungsangebots für Deutsche
Berufsberaterlnnen, die sich mit den in der Schweiz entwickelten
Methoden der Erwachsenen und Gruppenberatung vertraut machen
wollen (Zürcher Lauf bahnberatungs-Modell, gemeinsam mit Hannelore
Hafner).

Seit 2001 Laufbahn-Selbstmanagement: Mitarbeit beim Europa-Projekt (EU)
"Equal", Mannheim, ein innovatives Personalentwicklungs- und
Weiterbildungsprogramms für Beschäftigte im Aufgabenfeld Arbeitsmarkt.
Training und Supervision von Beraterlnnen, Leitung: Beatrice Stoffel.
Publizitische Tätigkeit während Jahren für die Annabelle zum Thema
Frauenberufe (150 Berufsdarstellungen) und im Organ des
Kaufmännischen Verbandes zum Thema Arbeitswelt (Kolumne).
Schriften: Die zweite Berufwahl der Frau, 1974;
Heftreihe Frau und Beruf: Zurück ins Berufsleben;
Ein Beruf, viele Wege für Kauffrauen, 1993.
Unterwegs als lnteressenDetektivin (gemeinsam mit Beatrice Staffel), 3.
Aufl. 2001.
Sowie viele Artikel in der Fachpresse.


